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Werum händ au Sie en Hund?"
Ja vvüssed Sie, es isch wege dr Frau, wänn si z'Nacht na mues veruse."

Werum mues dänn Ihri Frau z'Nacht na veruse?"

Hä si mues doch amigs na mit em Hund use."

steigen aus dem Schnellzug Ziirich-
St. Gallen im Mittelgang eines
Wagens die Menge, sodass beim
plötzlichen Anhalten des Zuges alle
aufeinander prallen. Da bemerkt ein
Passagier trocken: «'s isch guat, dass

Schmidt*
flohr mASdimidt-TlohrA.Ç. Bem Pianos u.Flùçel

das Schutzgsetz verworfa isch, suscht
wörd d'Bundesbahn jetzt scho gstroft
wega dem Putsch!» Erlhut

Warum der Remigi das Ordnungsgesetz

verwarf:
Ein «Stadtherr» habe dem Remigi

folgendes gesagt, erzählte er mir
höchstpersönlich: «Wenn seine Frau
über die Frau Regierungsrat schimpfe,
so werde bei Annahme der Remigi
henderegheit. Bei einem solchen
Risiko hätten er und seine Jasskame-
raden Nein stimmen müssen. J°e

In der
Sprechstunde

«So, Frau Müller, händ Sie sich vo
Ihrem Magekatarrh wieder erholt?»

Frau Müller: «Ja danke höfli, Herr
Dokter, es gaht mer wieder ganz
ordli, ich bi nur na es bitzli unappe-
titli!» Fax

RIGIHOF
Universitätsstr. 101

Z tî R I C H
Am Sonntag mit der
Familie ins Rigi"! Tram 8 und 10 e. blumer
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